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Zur Reichspräfidenterrwahl.
Ausführungsbestimmungen

zum Wahlgesetz.
Berlin,  17 . Mär, . Tas vom Reichstag angenommene Zn >-

liativgesetz über die Aendcrung des Priikidelitenmahkgcsctzcs, Las
die Einführung des amtlichen Stimmzettels krachte und im Zu¬
sammenhang damit Wahloerschläge einsiihrtc , machte ncch Aus-
jührungsbcstimmungen crfcrderl «ch, die vom Reichrministcrium
des Innern mit Zustimmung des Reichstags mit der zweiten
rlenlerungsvererdt ' iing zur Neichsstimmenverordnung erlassen
worden sind. Tie Verordnung ist in einer heute erschienenen
Sondernummer des Rcichsgesetzklattes verkündigt . Diese bringt
nähere Bestimmungen über den Inhalt der Wahlrorschläge und
ihre Zulassung.

In jedem Wahlverjchlaae soll der Anwärter mit Vor - und
Zuname angeführt und Stand oder Beruf mit Wohnort u»d
Wohnung sollen so deutlich angegeben werden , dag über seine
Persönlichkeit kein Zweifel besteht. Der Vorschlag muh einen
Vertrauensmann und einen Stellvertreter bezeichnen, die bevoll¬
mächtigt sind, dem Rcichswahlleiter Erklärungen abzugebcn.
Fehlt diese Aufzeichnung , so gilt der erste Unterzeichner a,s Vcr-
rrauensmann , der zweite als sein Stellvertreter . Die sonstigen
Bestimmungen der Reichsstimmenverordnung über die Durchfüh¬
rung der Präsidentenwahl wurden der neuen Ecsetzänderung an-
gcpa 'gt. Die bisherige Vorschrift , daß. wenn sür den ersten
Wahlgang ein Stimmschein schon ausgestellt wird , gleichzeitig
ein solcher für de,, zweiten auegehiindigt wird , wurde gestrichen.
Für die Ausstellung ven Stimmscheinen wird künftig jeder Mahl¬
gang besonders behandelt . Bemerkt wird , dag die Frist für die
Einreichung der Wahlrorschläge beim Rcichswahlleiter am Don¬
nerstag , den 1». März , nachts 12 Uhr, ablänst.

Eine Entschließung der Wirtschaftspaktes.
Berlin , 17 . Alärz . Der Rcichsausschuß der Wirtschaftspartei

des Deutschen Mittelstandes , der heute im Reichstag tagte,
faßte folgende Entschließung : Der Reichsausschuß der Wirt¬
schaftspartei des Deutschen Mittelstandes bedauert auss tiefste,
daß durch die egoistische Einstellung der politischen Parteien
anläßlich der Rcichspräsidentenwahl ein Zustand geschussen
worden ist, der nicht im Interesse des deutschen Volkes liegt
und dem Ausland wieder einmal ein klägliches Vild d:r inne¬
ren deutschen Zerrissenheit gibt . Der Reichsausschuß beklagt
lebhaft das Scheitern der von der Wirtschastspartei vorgeschla¬
genen Kandidatur Dr . Geßlers , auf den sich bei einigem guten
Willen alle beteiligten Kreise des Deutschen Bürgertums hätten
vereinigen können. Um angesichts der ohnehin schon großen
Zahl der Kandidaten zur Rcichspräsidentenwahl eine wciler-
gehcnde Zersplitterung der bürgerlichen Stimmen zu vrrme 'den,
empfiehlt der Reichsausschuß der Wirtschastspartei den An¬
gehörigen der Partei die Wahl des Kandidaten Tr . Zaires.
Für den zweiten Wahlgang behält sich die Wirtschastspartei
ihre Stellungnahme vor.

Um dis So »derkandidk »t« r d. Bayr . Brmernbrilidrs.
München , 17 . März . Die Nachricht der «Deutschen All¬

gemeinen Zeitung ", daß der Bayerische B » ,ernbund >n Mün¬
chen beschlossen habe, den Minister Fehr als Reichspräsident-
schaftskandidatcn zu aufzustellen , wird vom Buueronnd als
falsch bezeichnet. Die Entscheidung falle heute in Berlin in
einer Sitzung der Reichstagsfraktion der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung , der der Bauernbund angcschlossen ist. Es sei durch¬

aus möglich , daß die Wirtschaftliche Vereinigung mit dem
Bauernbund eine eigene Kandidatur aufstellt, nachdem auch an¬
dere Parteien , so die Bayerische Volkspartei , Sonderkonti baten
zur Aufstellung brachten.

Die Deutsch -Hannoveraner siir Dr . Held.
Hannover , 17 . März . Das Direktorium der Deutsch Han-

novecanischen Partei teilt mit : Nachdem in letzter Stunde noch
ein föderalistischer Kandidat in der Person des bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Held ausgestellt ist, fordern wir alle unsere
Parteifreunde auf , am 29 . März ihre Stimmen geschlossen zu
vereinigen . Unsere Parole laute : Jede Dcutsch-Hannoverani-
sche Stimme sür Held.

Das Direktorium der Dcutsch -Hannoveranischen Partei.

Der Beginn des Wahlkampfes.
Berlin , 17 . März . Der Wahlkampf um die Reichspräsioent-

schaft ist gestern in Berlin von der Sozialdemokratie durch
eine Reihe von Versammlungen eröffnet werden.

In Franksurt a. M . hielt gestern abend der demokratische
Präsidentschaftskandidat , Staatspräsident Hcllpach, eine Rede,
in der er sich für die Demokratisierung Deutschlands einsetzte,
die heute von weiten Kreisen bekämpft werde . Es handele
sich heute nicht mehr um die Frage Republik oder Monarchie,
sondern der Kampf tobe gegenwärtig zwischen der demokrati¬
schen und der konservativen Republik . Die Demokratie sei
nicht eine fertige Staatssorm , sie bedeute vielmehr eine be¬
stimmte Art von Menschentum , in dem sie Selbstbewußtsein mit
stärkstem Verantwortlichkeitsgefühl verbinde!

Die Regierungskrise in Preußen.
Ergebnislos ? Ber ^pudlungen.

Berlin,  17 . Mär . Ministerpräsident Marx verhandelte
heute vcrmittag mit ->en Tcutschnationalc », der Deutschen Bclks-
partei und der Wirtschastspartei über die SlcaieN -ngsbilduug.
Die Vertreter dieser Parteien teilten ihm mit , »ah sie eine Ka-
l nettsbildung durch ihn ablehnte », da er Kandidat iür die
Ncichsprüsidentschaft sei. Sie fügten hinzu, bah ihre Fraktionen
zwcisellos ihre Haltung billigen würden . Zentrum . Demokraten
und Sozialdemokraten haben sür nachmittags 3 Uhr eine inter¬
fraktionelle Besprechung engesagt.

Zn der Interfraktionellen Besprechung des Zentrums , der
Demokraten und der Sozialdemokraten im Landtag berichtete
Ministerpräsident Marx über die ablehnende HaUung der Rechts¬
parteien zur Kabinettsbildung . Die Ablehnung sei mit Krün-
Len belegt worden , die im Reiche lägen . Er mühte nunmehr erst
mit der Parteileitung des Zentrums verhandeln , mit deren Zu¬
stimmung er ausgestellt sei. Unter den obwaltenden Umständen
könne er eine Regierung bis Mittwoch nicht bilden.

Marx tritt zurück?
Berti », 17. März . Heute nachmittag S Uhr triti der Äl¬

testenrat des preußischen Landtages zur Beratung der Geschäfts¬
lage zusammen . Auf der Tagescrdnunq der morgigen Plenar¬
sitzung steht Vorstellung des neuen Kabinetts Marx oder Neu¬
wahl des Ministerpräsisentcn . Wie verlautet , scheint Marx bei
der Bildung auch eines Beamtcnkabinetts auf Schwierigkeiten
gestoßen zu sein, sodaß es nicht unmöglich ist, daß cr, um ange¬
sichts seiner Präsidentschaftskandidat »! nicht ein neues Miß¬
trauensvotum im Landtag zu erhalten , sein Mandat zuriickgebcn
wird.

Hymarms über die Genfer Tagung.
Erklärungen

des belgischen Außenministers.
Sonderabmachungen für West - und Ost-Enropl

Paris , 17. März . Es mußte aufiallen , daß der belgisch
Außenminister Hymans auf der Rückreise von Genf nach Bruch
sich nicht in Paris aushielt . Die Ursache liegt nur darin , daß i
und Herrior einander nichts weiter zu sagen hatten , nachdem s
sich bei der ersten Begegnung , bevor Hymans nach Kens gim
völlig ausgesprochen hatten und der belgische Außenminister dc
bei keinen Hehl gemacht hatte , daß er für den Abschluß des vo
Deut .chland vorgeschlagenen Sicherhcitsvcrtrages eintretc un
keme Möglichkeit mehr sehe, das Genfer Protokoll am Leben z
erhalten . Diese Anschauungen bestätigte Hymans in einer la:
gen Unterredung , die cr heute mittag dem Brüsseler „Temps'
Karre,poudcntei , gemährte . Er sagte:

dah nach der Haltung Englands und anderer Mächte man
nicht mehr an das Protokoll Lenken könne.

England habe die wesentlichsten Grundsätze abgclehnt . Italic,
habe sich England angeschlossen. Japan und Schweden setzten di
Prüfung noch ,ort . Infolgedessen sei die , Ratifikation des Proto
kolls unmöglich geworden . Uebrigens könnten für alle gewöhn
lichcn Falle des internationalen Lebens die Völkerbundsakte de
iriedigende Losungen gewähre », für außerordentliche Fälle miitz
len allerdings Sonderabmachungcn getroffen werden , die in lo

, ^^ ehen könnten, wobei es sich nicht uv
politische Allianzen , sondern nur um Abmachungen handelt

würde . Dieser Anschauung sei der englische Vertreter und auch
Dr . Bcnesch werde sich für solche Sonderabmachungcn einsetzen,
und zwar wünsche cr

einen Vertrag , der sich auf Osteuropa und einen anderen
Vertrag , der sich auf Westeuropa beziehe , die einander

ergänze » mühten.
Wenn England sich einem solchen Palt anschlösse, würde der euro¬
päische Westen den Frieden haben . Der Friede in Westeuropa
sei tas wichtigste Element des allgemeinen Friedens in Europa.
Italien würde an einem Pakte der Westmächte teilnehmcn , aber
auch für den Osten müßten Garantien gesucht werden , obwohl
Belgien an dieser Frage kein besonderes Interesse hätte.

Wichtig in den Ausführungen Hymans ist das folgende:
Ich glaube , dah die Anregungen Deutschlands der ernsten

Prüfung wert sind. Ich will mich über ihren Inhalt nicht aus-
ŝ recherr, sie miissen aber aufmerksam studiert werden , hauptsäch¬
lich alle Anregungen , die geeignet sind, Europa zu stabilisieren.
Ich glaube , dah vcr Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
lehr wünschenswert ist, um den Frieden zu sichern, aber nur unter
der Bedingung , dah Deutschland keine Sonderbehaudlung er¬
fährt . Der Artikel 1V der Völlcrbundeakte bestimmt , dah alle
Mitglieder einander ihre politische Unabhängigkeit und ihre
territoriale Unversehrtheit garantieren . Dies muh die allgemeine
Grundlage eine » Friedens bilden . Vorläufig gibt es kein Pro¬
jekt sür den Pakt De» Westmiichte. Man studiert die Angelegen¬
heit . Wenn auch die Formeln für den Westen und für den Osten
verschieden sein können, so würde Belgien sich doch für das Los
von Pole « interessieren.

» *

Tages -Spiegel.
Hunans hat gestern in Brüft'cl Pressevertretern gegenüber Svn-

derverträge und regionale Vereinbarungen als einzigen Weg
zur Sicherung Europas bezeichnet.

*

Bcnrsch hat lei seiner gestrigen Unterredung Herriot eine » Plan
zur Schaffung der „Vereinigten Staaten von Europa " vor-
gelcgt.

*

In der heutigen Sitzung des Reichskabinetts soll über die
neuen Aufwrrtiingsbcstiinmiinge » ein endgültiger Beschluß ge¬
faßt werden.

Die Regierungsbildung in Preußen ist auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen, welche vermutlich den Rücktritt des Ministerpräsiden¬
ten Marx zur Folge haben werden.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß Dr . Wirth für
den zweiten Wahlgang seine ReichspräsidentschaslSkandida-
tur betreibe.

»

Nach zuverlässigen Berichten aus Washington ist nunmehr als
Nachfolger Houghtons Schurmann zum Botschafter in Berlin
ernannt worden.

Ein neuer Garantieplan Beneschs.
Paris , 17 . März . Die Unterredung des tschechischen Außen¬

ministers Dr . Bcnesch mit Herriot , die sich an die Besprechung
mit Chamberlain anschloß , wird viel beachtet. Nach dem «Petit
Journal " hat Dr . Bcnesch seine Ansichten über die deutschen
Garantievertragsvorschläge entwickelt und .ist mit einem neuen
Plan hervorgetteien , der auf Gruppierung der Zentral - und

^osteuropäischen Staaten zu einem besonderen Staatsnbund ab¬
zielt . Dr . Bcnesch beabsichtigt auf der Grundlage des Genfer
Protokolls und des obligatorischen Schiedsspruches die Staaten
Zentral - und Osteuropas zu gemeinsamen Verträgen zusammen¬
zuschließen . Das allgemeine Genfer Protokoll soll zu einem
regionalen Protokoll umgestaltet werden , in das auch Oesterreich
einbezogen werden soll. Wenn sich die Großmächte mit Deutsch¬
land verständigen , so werden in Europa zwei durch Garantien
für sich abgctrennte Machtgruppen bestehen, die beide Mitglied¬
staaten des Völkerbundes enthalten . Die Vorschläge des tsche
chischen Außenministers haben nach dem «Petit Journal " das
Interesse Herriots erregt , damit nach seiner Ansicht ein Aus¬
weg aus den bisherigen Schwierigkeiten gefunden werden
könnte. Bcnesch beabsichtigt im Lause des nächsten Monats
nach Warschau zu reisen , um den tschechisch-polnischen Schieds-
gcrichtsverirag , der den Anfang zu dem Garantlevertrag der
beiden Nachbarstaaten Deutschlands bildet zu unterzeichnen ' Die
Tschechoslowakei hat weiterhin mit einigen anderen Nachbar¬
ländern , insbesondere mit Oesterreich Schiedsgerichts - und
Freundschaftsverträge abgeschlossen . Tr . Bcnesch gab im Neb¬
ligen zu verstehen, daß der deutsche Garantievertragsvorschlag
weitgehendste Beachtung verd ent und datz die alliierten eine
präzisere Fassung der Vorschläge von der Reichsregierung er¬
bitten sollten.

Der Eisenbahnerftreik.
Die Stellung nähme der Reichsbahn

zum SchiedSipruch.
Keine direkte Ablehnung.

Berlin , 17. März . Die Deutsche Rcichsbahngescllschaft nimmt
zu dem im Schlichtungsverfahren ergangenen S 'tftedsspruch wie
folgt Stellung : Die Hauptverwaltung kann u» :er den gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Verhältnissen die Empfehlung des
Schiedsspruches , den Arbeiterlohn vom IS. März ab um 3 Pfg.
je Stunde zu erhöhen , von sich aus nur durchsühren, wenn die
Reichsregicrung die zur Aufbringung der Mittel erforderliche
Erhöhung der Tarife genehmigt . Weiter stimme die Haupiver-
waktung der Einsetzung des vom Schiedsrichter empfohlenen
Ausschusses zur Prüfung von Härten in den Arbcitszeitbcstim-
mungen . wie sic cs ohnehin in Aussicht genommen hat , .zu. Die
Gesellschaft ist bereit , im Notfall die am Streik Beteiligten mit
de» alten Rechten des Tarifvertrages wieder einzustellen und
keine Maßregelung dieser Arbeiter vorzunehmen . Sie ist aber
nicht in der Lage , sämtliche neu Eingestellten zu entlasten . Dör
Deutschen Reichsbahngesellschajl kann nicht zugemutet werden,
die Helfer , die sich bewährt haben , jetzt zugunsten der in Streik
getretenen Eiscnbahnarbeiter sämtlich in tti- zestcr Frist wieder
M entlassen . Die Reichsbahngesellschaft ist daher bereit , die am
Streik Beteiligten wieder einzustellcn , soweit der Betrieb cs ihr
gestattet und auf längere Zeit hinaus die frei werdenden Stel¬
len in erster Linie aus den Reihen der früher Beschäftigten zu
besetzen.

Die technische Nothilse eingesetzt.
Berlin , 17. März . Die Technische Nothilse ist heute früh um

10 Uhr mit 182 Nothelfern an verschiedenen Stellen in Berlin
eingesetzt worden . Außerdem ist die Technische Nothilse seit
gestern auch in Bremen in der dortigen Eisenbihn -Eilgut - und
Griterabfertiauna mit 90 Mann tätig.



Politische Umschau.
, Dik ' Lage im Eisenbahnerstreik ist u « vei -'
.ändert . In Berlin haben die Arbeiter teilweise die Arbeit
wieder ausgenommen , wogegen in Bremen die Gükerboden-
cirbeiker ln den Streik getreten sind . Die Eisenbahnarbeiker
veranstalteten in Berlin  einen Demonstrations-
Zu g. an dem gegen 1000 Arbeiter teilnahmen . Irgendwelche
Zwischenfälle sind nicht vorgekommen.

Die Reichsbahnverwallung  teilt mit , daß der
S chiedsspruch  für die Eisrnbahnarbeiter ihr eine Mehr¬
belastung von 30 Millionen Mark  aufcrlege , die
nichl ohne ErhöhungderTarifsöhe  getragen werden
könne . Da aber die Frachttarife bei der gegenwärtigen Lage
der Wirtschaft nicht mehr ausbaufähig seien , sei ein Ausweg
nur möglich , wenn die Personentarifsähe  erhöht
werden.

Da die schwere Absahkrlse im rheinischen
westfälischen Kohlenbergbau  zu einer schweren
Gefahr geworden ist. richteten dieReichstagsabgeord-
beken des Ruhrkohlenbezirkes  von den Deutsch-
nationalen bis zu den Sozialdemokraten zusammen mit den
namhaften Führern der beiden « rohen Dcrgarbeitervcrbände
eine dringende Eingabe anden Reichskanzler,  in
der sie ihre Forderungen begründen , die ihnen zur Abstellung
der Notlage geeignet erscheinen . In erster Linie spricht die
Eingabe den Wunsch aus . die Kohleitarife wieder so zu ge¬
stalten . daß die Ruhrkohle den Absatz der Eisenbahn und die
Frachten bekommt.

Der Reichsrat  genehmigte den Entwurf des Ge¬
setzes über die Verlängerung der - ritten
Steuernotverordnung.  Danach werden die Fri¬
sten für die Stellung eines Antrages aus
Herabsetzung des Auswerkungsbekrages . für
die Anmeldung von Sparkassenguthaben,  für
die Stellung eines Antrags auf Aufwertung  einer
hypothekarisch gesicherten Forderung  ab¬
weichend von dem Normalsah von 15 Prozent und für die
Anmeldung eines Anspruchs auf Aufwertung umgetaufchter
Pfandbriefs bis30 . Junlverlängerk.  Gleichzeitig soll
der Zeitpunkt des Auherkrafttrelens des Gesetzes betreffend
?'"^ etzung des Verfahrens vor Gerichten und Auswerluigs-
i. e»en vom 17. Februar bis 30 . Iuni hinausg -schobcn werden.
Der Entwurf wurde dem Reichstag zugelcitet.

Der stellvertretende Reichspräsident Dr.
Simons  empfing den britischen Botschafter Lord
D ' Abernon,  außerdem den Reichswehrministec
D r. Gehler  zu einer Besprechung über Angelegenheiten
sek es Ressorts.

Der Vertreter des Staatssekretärs Dr . Trendelenbnrg.
Ministerialdirektor Posse,  halte nach seiner An-
kunft in Paris mit dem yandelsminisler Rey-
naldi eine Besprechung,  in der beide Delegolicns --
führer persönlich miteinander Fühlurg nahmen und sich über
das Arbeitsprogramm für die nächste Zeit aussprachen . Mit
der sich daran anschließenden Vollsitzung beider Delegationen
begannen nach vierwöchenklicher Pause wieder die Wirt-
schasisverhandmngen , die sich zunächst mit dem deutschen Ent¬
wurf bezüglich der Zollhoheit im Saargebiek befassen werden.

In Kreisen der amerikanischen Industrie
macht sich immer mehr eine Stimmung gegen An¬
leihen für die deutsche Industrie  geltend . Irr
letzter Zeit sind solche Darlehensgesuche von industrieller Seite
zum Scheitern gebracht worden . Diese Stimmung hat i' re
Ursache in der Furcht vor der deutschen Konkurrenz , da i'a die
Schuldner Amerikas ihren Verpflichtungen nur in Form von
Warenlieferungen Nachkommen können.

Da in Strahburg und Lolmar  vom Rcputll-
kanischen Aktionsrerband Ausrufe gegen den beab-
sichtigken Schulstrcik  verbreitet werden , befürchtet
man . dah es zu Zwischenfällen kommt . Der Präfekt richtete
an die Eltern die dringende Mahnung , ihre Kinder zur
Schule zu bringen . Der katholische Aktionsverband w - a-
vor , den Mahnungen Folge zu leisten.

*

Die drei schönen Bernhausens.
Roman von  Ar . Lehne.

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck bergen . )

Er konnte sich nicht genug tun in der Schilderung
snnes Hematdöijchens , uns beinahe anvächtig hörte
sic i ' m zu.

Als sie sich endlich trennten , war es nur mildem
felleil Verspielen , sich sobald wie möglich wiedcrzu-
sebe » .

Getreulich wurde von beider Seiten dieses Verspre¬
chen gehalten . Kaum ein Tag vergin .., an den , sie sich
nicht sprachen oder wenigstens saben , und wenn er nur
an ihrem Hause vorübe . ging oder vor ' bcrrit.  um
einen stummen Gruß mit ibr , die dann sicher aus dem
Bal ' i u oder am Fenster stand , auszutauschm.

Und diese heimlichen Begegnungen mit dem hüb.
schen, frischen Einjährigen waren es , weshalb Anne¬
ttes in diesem Jahre sich nur so ungern von der Stadt
trennte.

Wenn Gi 'ela von diesen Heimlichkeiten der jüna.
sien Schwester nichts bemeifte , >o lag es daran , vast
ihre Gevankcn sich mit dem Geliebten beschäftigten . Ter
Mutter hatte sie sich an 'e>tram , nachd- m die sie da»
neey gefragt , sonst hätte sie das Her , der still Tulden-
Len nickt auch noch mit der Sorge um ihr Leoensilück
beschwert.

..Diese Heirat läßt sich ermöglichen . Gi 'ela . Wir
wolle .; deinen Karlernst nicht gar so lang «: Hinhalten.
Tu Liebe , Selbstlose , sollst glücklich werden . Sobald
ich eine g 'nstiae  G -legcnheit erwische , werde ich mit
Pava reden . Er hat es ja stets vermieden und auch
direkt abgelebnt , mit mir über Geldsachen , u sprechen;
aber ich werde diesmal n cht Nachlassen . Mein grobes
Berml en kann noch nicht ganz ausgebrancht sein , wenn
ich auch weist , dast er schon oft vom Kap .tal genommen
hat . Uebrigcns hatte ich einen Teil davon s r euch
stchersielleu lasten —  jeder sünszigiausend Mark ru

Amtliche Bekanntmachungen
Wahl des Reichspräsidenten.

Auf Grund von 8 112 der Relchsstimmordnung hat das
Oberamt die Abstimmungs -Zeit in den Abstimmungsbezirken
mit weniger als 1000 Einwohnern auf die zulässige Mindestzeit
abgekürzt.

Die Abstimmungszeit dauert hieuach in den Stimmbezir¬
ken Calw 1, 2 , 3, Altburg , Atthengstett , Deckenpfronn , Ge-
chingen , Hirsau , Liebenzrll , Stammheiin 1, llnterreichenbach
von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr , in den üb¬
rigen Stimmbezirken von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
3 Uhr.

Calw , den 16 . März . Odrramt : Götz , A .-D.

Satzungsänderung der Obcramtssparkasse.
Die Amtsversammlung hat am 19. Januar ds . Js . be¬

schlossen, dem 8 3 Abs . 3 der Satzung der Oberamtsspärkasse
folgende neue Fassung zu geben.

„Die Verzinsung der Spareinlagen beginnt mit dem der
Einzahlung folgenden Tag und hört auf mit dem Tag , welcher
der Rückzahlung vorangeht ."

Dieser Beschluß ist vom Ministerium des Innern mit Erlaß
vom 2 . März 1925 genehmigt worden.

Calw , den Ist . März 1925 . Obekamt : Götz . A .-V.

Aus Stadt und Land.
Eaiw . den 18. März 1925.

Persönliches.
Die Prüfung für Tierzuchtinspektion an der Universität

Gießen hat u . a . mit gutem Erfolg bestanden : Dipl .-Landwirt
Walter Lutz , Sohn des Adolf Lutz von hier.

Keine Sonntagszustellnng der Post mehr?
Den « Vernehmen nach soll im Ne 'chspostministerium die

Frage erörtert werden , ob die Sonnlagsposibestcllung auch für
gewöhnliche Briefsendnngcn und Zeitungen eingestellt werden
kann , und zwar beruft man sich angeblich auf die in Bayern
seit langem bestehende Uebund . E ' ade  die Verhältnisse aber,
wie sie sich ii , Bayern bcrauZgcsicllt haben , sollten als war¬
nendes Beispiel dienen . Der Ausfall der Sonntagspostbestellung
würde ein großer Schaden für die Geschäftswelt kein.

Der neue Loh -plan sür die Volksschule.
Der neue Lehrplan sür Las 5,- 8. Schuljahr der Volksschule,

der mit so großer Spannung erwartet wird , soll Ende dieser ober
Ausang nächster Woche ersiheinen , prcmpt zun; Schluß der vier
ersten Crunoschuljahre , die nunmehr das erstemal durchgeführt
sind und bald genug , um sich noch auf Beginn des neuen Schul¬
jahrs orientieren zu können. Die Einführung in die Praxis
wird jahrweise geschehen Eine ganz vorzügliche amtliche Arbeit,
aus die sich Lehrerschaft und Erziehungsberechtigte freuen mögen.
Der Ausbau auf die Grundschule ist sorgfältiest bewerkstelligt.
In mon .hen Unterrichtsfächern sind erhebliche Aenderungcn oor-
genommrn (Sprachkunde , Naturkunde usw.j . Als Unterrichts¬
disziplinen sind ausgenommen z. B . Werkunterricht und Kurz¬
schrift. Verschiedene Fächer erhalten einen Sonderlehrplan , u. a.
Religion . Die Freiheiten der Untcrrichts ^estaltung ist weit¬
gehend gewährleistet , jedoch wird am Klaßsnnnterricht festge¬
halten . Die Arbeitsschulidee ist sichtlich betont . Vom 31. März
bis st. April finden in Stuttgart Einslihrungskurse statt.

Wetter sür Donnerstag und Freitag.
Ein Hochdruck, der sich von Frankreich nach Nordosten hin-

zieht . beherrscht jetzt die Wetterlage . Bei nördlichen Winden ist
infolgedessen sür Donnerstag und Freitag Fert .etzung des kalten
und vorwiegend trockenen Weiters zu erwar ».n.

*

Stammheim , 17 . März . In hiesiger Gemeinde werden am
kommenden Sonntag 25 Knaoen und 24 Mädchen konfirmiert.

(STB .) KapsenharU OA . Neuenbürg , 17 . März . Dem ges¬
tern gemeldeten Borfall liegt nicht ein Verbrechen des Mords
an der Berta Holzie zu Grunde , wie man zuerst nach den selt¬
samen Umständen annehmen mußte . Vielmehr stellte die gericht¬

liche Leichenöffnung fest, daß die Todesursache auf einen M-
treibungsversuch zurückzuführen ist. Karl Wohlgemut hinterließ
vor seinem Weggang ein Schriftstück , in dem er den Sachver¬
halt andeutete . Er begab sich nach dem Tode seiner Gelieb¬
ten zu einem Verwandten nach Stuttgart und stellte sich noch
am Sonntag dort der Polizei . Am Montag mußte er in Kap¬
fenhardt kurze Zeit der gerichtlichen Leichenöffnung anwohnen,
wobei sein Schmerz über das Vorgefallene zum Ausdruck kam.
Wäre der Inhalt des oben bemerk en Schriftstücks sofort be¬
sinnst geworden , so hätte sich nicht in - , c Bevölkerung das
Gerücht von einem Mord verbreitet.

. (bCV .) Birkenseld . OA . Neuenbürg , ö/ . März . Ei » freches
und gefährliches Stück unternahm hier die Leriichtigte Luise Ha-
gius von Ensingen , OA . Vaihingen , die sich schon längere Zeit
in der Gegend Herumtrieb , vor einem Jahr e .nmal hier Haus¬
hälterin war und sich dadurch Ortskenntnisse erworben hatte.
Sie drang am Samstag nachmittag in das Haus der Geschwister
Schroth , die in Pforzheim arbeiten , ein , indem sie die Hinter¬
türe emdrücktc, und stahl Wäsche, Kleidungsstücke , Fett usw.,
welche Gegenstände sie in einem mitgebrachten Schließkorb unter¬
brachte. Um den Diebstahl zu verdecken, zündete sie dann den im
Flur stehenden Kleiderschrank und die in der Küche liegende
Wäsche an und entfernte sich in der Erwartung , daß das Haus
abbrennen würde . Die Gefahr war groß. Es handelte sich um
ein Doppelhaus , und in nächster Nähe standen andere Gebäude,
die bedroht waren . Es hätte einen großen Brand gegeben , wenn
nicht die Schroth mit dem ersten Arbeiterzug von Pforzheim
heimgekommen wäre . Als diese den Rauch bemerkte, schlug sie
gleich Lärm . Es gelang Le» Nachbarn , Las Feuer sofort zu
löschen. Die Hagius wurde auf dem Bahnhof Mühlacker fest-
genommcn , der vermutliche Anstifter und Zuhälter der Hagius,
der Gärtner Ade in Pforzheim,

(SCB .) Pforzheim , 17 . Mürz . Seit letzten Mittwoch wird
der verh . 56 Jahre alte Taglöhner Joh . Ignaz Brenk von
Ersingen vermißt . Er ging morgens von daheim weg mit der
Angabe , er wolle sich in Pforzheim nach Arbeit umsehen und
ist bis heute noch nicht znrnckgekeyrt . Es wird vermutet , daß
ihm ein Unfall zugestoßen ist, da er den Weg zu Fuß durch
den Brötzinger Waid machte und er schon gebrechlich war.

Aus Geld -,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briesiurje.
1 holländischer Gulden 1681,6 Ma.
1 französischer Franken 217,0 Ma.
1 schweizer Franken 810,8 Ma.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SiöB .j Stuttgart » 17. Mürz . An der Börse gaben heute die

Kurse teilweise elivas stärker nach. Auch die in der letzten Zeit
bevorzugten Kurse erfuhren insolge Realisationen Abschwüchungen.

Generalversammlung der Wiirtt . Notenbank.
(SED .) Stuttgart , 17. März . Die Württ . Notenbank hat

heute unter dem Vorsitz von Finanzministcr Dr . Dehlmger ihre
ordentliche Eeneralver ammlung abgehalten . Der Rechenschafts¬
bericht über Las Kalenderjahr 1621. das 53. Geschäftsjahr rer
Bank , wurde genehmigt . Die Dividende , die 18 ,<t für die bis¬
herige Aktie von 600 und 36 -<l für die bisher .ge Aktie von
1200 ftt betrögt , gelangt ab 18. Mürz zur Ein .ösung . Sodann
wurde die Rc .chsmarkeröffnungsbilanz auf 31. Dezember ' 1621
gutgeheißen . Sie ergibt einen Ueberschnß der A .tiva über die
Passiva von N .M . 8 -180179 .50. Demgemäß wird das Akticn-
kapital von 10 5 Millionen P .M . aus 7 Millionen N .M . um-
gcstellt . Dem Reservefonds werde » 1.4 Millionen zugewiejen.
Der Rest von R .M . 80 179.30 wird auf neue Rechnung vorge-
traft ». Hienach ergibt sich eine Abstempelung oer Aktien von
P .M . 1200 - auf N .M . 800 .— und von P .M . 600 - auf R .M.
stOO.—. Der seitherige Vorsitzende, Finanzminister Dr . Dehlinger,
wurde wieder zum ersten Vorsitzenden des Aussichtrats gewählt.

(STB .) Stuttgart , 17. März . Am Sonntag tagte im Gewerk-
schas.shaus eine von der Bezirksleitung Württemberg des Deut¬
schen EisenbahnerverLandes einbsrusene Dezirkstonferenz . Aus
dem ganzen Lande waren die Ortsgrupxenleiier erschienen, um
Stellung zu nehmen zu dem Schiedspruch des Reichsarbeitsmi¬
nisteriums . In einer Entschließung wurde der im Reichsarbeits-
ministerinm gefüllte Schiedspruch in bezug auf Lohn - und Ar-
beitszeitfragen für völlig unannehmbar erklärt.

eurem Zeyn 'en iAevurrsrape ais euer Hetrcstsgui . Tie
Zinsen geben mehr als eine sehr anstiindize Ausstnier
in dieser Reibe vcn Jabrcn — ich trage ke'ne Beden¬
ken. dieses Geld für dich zu verlangen . Denn gegen
Karlernst von Bi ra kann er nictsts einwendcn Er ist
n >'r immer io unangenehm , wenn man ibm mit Geld¬
angelegenheiten kommt ! Tu Gisrla » meine Große , bist
,a so bescheiden , bist nicht jo anspruchsvoll wie Tho¬
ra - "

„T ^ora träumt von e >ner reichen Heirat"
„Vielleicht — sicker wird ihr Wunsch erfüllt , und

für unsere Annettes ist es dann Zeft , wenn ihr ver¬
sorgt seid ."

Ein vergrämter Ausdruck ließ die Gräfin viel älter
aus >ei en , als sie wirst ch war Ein solches emiagungs-
reiebes Dasein hafte sie sich nicht träumen lassen , die
reiche Fa irikantcntochter . Daß der verwöhnte Frauen-
liebling Gras von Beinßau 'en sie vor allen anderen er-
wäh ' t, diesen Triumph hatte sie nach einem nur kurzen
Rausch teuer bezahlen müssen . Was war denn ihr Le-
l en ? Ein Leben im Schatten , nur geduldet von ihrem
Maine , den sie dennoch liebte wie am ersten Tag in
entsagungsvoller heiliger Wci ' eftiebe . die nach nichts
fragt , die alles glaubt , alles hofft , alles duldet.

„Endlich ist Niebclschi 'iy die Villa drüben los ge-
wcrden wie sie steht und liegt mit aller Einrichtung —
und wie ich hörte , sür einen harrenden Preis, " erzählte
Gras Bernl -anscir beim Mittagessen diese Neuigkeit.

.Weißt du schon an wm ?" fragte Tbora erwar¬
tungsvoll . ,

„Auch damit kann ich diman . Ein reicher Ameri¬
kaner . ein Mr . Stork aus Chilago — "

„Was ist er ? "
„Mas wird er sein ? Weawerlend zuckle Gras Bern-

ßcm' en die Achseln . „Schweinezüchter oder l" ftroleuM 7
kirtzr — oder — oder — na , oder sonst irgend etwas,
was man nftkft gern aniaßt , weil es stark riecht "

„Wenn es virl G ;ld einbringt , warum nicht ?"
warf Thora hin . . Wärest du solch reicher Petroleum-

ftiue oder Schweinezüchter , ich würde wahrhaftig nicht
böse darüber sein ."

.Dann hättest du aber nicht den Vorzug , eine Kom¬
tesse B .'rnhanscn zu sein ! Und das ist auch was wert
— cder wie . ist dir das eiwa egal?

„Vor vier Jahren war mir 's noch nicht egal . Jetzt
denke ich anders . Was habe ich denn davon ? " entgeg¬
net » sie achselzuckend.

Lauernd blickte der Graf seine Tochter von der
Seite an . „Ah , dann könnest du dich wchl sogar mi»
einer Heirat mit ein in Bürgerlichen entschlief en ? "

Sie wusle nicht recht , wie der Vater das meinte,
ob in Zustimmung oder in Empörung . Dennoch enr-
gegneie sie furchtlos und kalt : „Es käme darauf an!
Wenn er mir die Komtesse Bcrnbausen entsprechend be¬
zahlen würde , sc wäre — "

„Thora , du bist doch kein Handrlsartikel !" ries Gi¬
sela empört . ,

„Arme vornehme Mädchen können sich den Luxus
einer Liebesheirat nickt gestalten ." , ,

„Ich denke doch wohl , wenn man seine Ansprucue
und Forderungen an das Leben nicht gar so hoch
stell ' "

Mil spöttischem Blick fixiert : Thora die Schwester.
„Ich bin nicht du , Güusebliimchen ! Ich Hab' es nicht
so au » erwischt — "

Mißtrau ! ch sck'ielte der Graf aus seine älteste Toch¬
ter . Sollte die etwa schon gewählt haben ? Vielleicht
gar einen weniz begüterten Ossizier ? Der Karlernst o.
Bibra war immer kn ihrer Nähe zu sehen . Ein miftcl-
lo er Schwiegersohn , wenn auch von Rang , w ^re i >n
das am allerwenigsten Erwünschte gewesen . Dann lie¬
ber keinen !" . ^ .

„Ist dir etwas Näheres über diesen Mr . Stork
bekannt , Papa ? " kam Thora aus das vorige Thema zu»
r>ck. „Es interessiert mich , zu wissen , wen wir sortaa
als Gegenüber haben werden ."

(Fortsetzung solgt .)^



Friihjahrewartt.
(SLR .) Untertürkheim , 17 März . Der hiesige Frühjahrs-

markt (Krämer -. Baum - und Schweinemarkt ) findet am Mitt¬
woch. 25. März statt . Für Personen und Tiere aus Sperrbezirken
besteht Marktverbot.

Fruchtpreiie.
Aalen:  Weizen 1450 - 1«. Rogqen 12—13, Gerste 14—15,

Haber 11—13.80. Nicken 11.50 ,<l — Lauinge  n (bayr .) : Wei¬
zen 12.50—14-70, Rogqen 11. Gerste 12.50—18, Haber 8.40—14,
lohnen 10—11.20, Erbsen 13.50—14.50, Wicken 11—14.50 —
Giengen  a . Br .: Weizen 12.20—13.50. Roggen 12—12.50,
Gerste 14- 15, Haber 8.80- 11.50. Wicken 10- 12.50 -4L. — Ried¬
lingen:  Gerste 13—14, Saatgerste 15—17. Weizen 12.50. Haber
8.50—10.30 , Besen 10, Erbsen 10. Roggen 10 ^ l. — Rott-
weil:  Weizen 13—14, Gerste 14.50, Haber alt 13. neu 8—12 .4l.
— Weilderstadt:  Gerste 12—15, Hafer 12- 14, Erbsen 25
bis 30, Linsen 20- 25, Wicken 10- 15, Esparsette 35 .« der Ztr .,
Rotklee 2.50 -ll der Liter.

Schweinexreise.
Aalen:  Milchschweine 00 -« pro Paar , Läufer 58 pro

Stück. — Lauingen (bayr .) : Saugschweine 40- 00 . <4, Läufer
80—130 ,<l . — Giengen  a . Br .: 1 Paar Saugschweine 38 bis
02 . Läufer 70—140 -4l. — Rtedlingen:  Milchschweine 30 bis
35 -4l. — Nottenburg:  Milchschweine 52—84 das Paar.

Viehmarkt.
(SCB .) Pforzheim , 17 . März . Austrieb : 11 Ochsen , 9

Kühe , 28 Rinder , 9 Farren , 1 Kalb , 366 Schweine . Preise:
Ochsen I. 49 - 5ö , 2 . 52 — 56 , Ochsen und R .nder 2. 36 - 44,
Kühe 27—42 , Farren 40 —46 , Schweine 67 —70 Mark. Markt¬
verkauf : Großvieh belebt , Schweine langsam.

(SCB .) Stuttgart , 17 . März . Dem Dienstagmarkt am
Vieh - und Schlachtbof waren zugesührt : 49 Ochsen , 18 Bullen.
190 Jungüullen , 195 Jungr '.nder 62 Kühe , 901 Kälber , 1225
Schweine , 15 Schafe , 1 Ziege . Alles verkauft. Erlös aus je
1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1. 44 —49 ( letzter Markt : 43
bis 49 ) , 2 . 35 — 40 ( unv .) , 3 . 30 —35 ( unv .) , Bullen 1 . 44
bis 47 (unv .) , 2 . 38 —42 (unv .) , 3 32 —36 (unv .) , Iuna-
rinder 1 . 53 - 57 (53 - 56 ) , 2 . 43 - 50 (43 - 49 ) , 3. 34 - 40
»! . . . I M, . . . »»»-» >-1

(33 - 40 ) , Kühe 1. 32 - 42 (32 - 41 ) , 2 . 19 - 2S ( 18—28 ) .
3 . 13 - 17 ( 12 - 16 ) , Kälber 1. 82 - 84 ( unv . ) , 2 . 76 - 8»
(unv .) , 3 . 66 —72 ( unv .) , Schafe 70 - 75 (75 ) . 2 . 30 - 60 ( — )
Schweine 1. 67 —69 (68 - 69 ) , 2 . 64 —66 (64 — 67 ) , 3. 59
bis 63 ) , Sauen 50 —62 ( 50 —63 ) Mark. Berlauf des Marktes
bei Rindern , Kälbern , Schafen inäßig , bei Schweinen langsam.

(SCV .) Rottenburg , 17. März . Zufuhr : 22 Stiere , 25 Kal-
binncn , 60 Kühe , 00 Stück Jungvieh und 1 Ziege . Bezahlt wur¬
den für KalSiimen 420—560 . tt. verlangt bis zu 780 <« . Kühe
kosteten 220—380 -k , Jungvieh 105—340 <tt. Der Handel war
sehr flau.

(SCV .) Ulrn, 17 . März . Zufuhr : 10 Ochse» , 15 Farren,
21 Kühe , 20 Rinder , 153 Kälber . 230 Schweine . Och'en 1.
38 —42 , Farren 1. 36 —42 , 2. 32 —36 , Rinder 1 40 —46,
2 . 34 —38 , Kühe 2 . 18 —22 . .3 . 12 - 16 , Kälber 1. 68 - 72,
2 . 62 - 66 , Schweine 1. 58 - 62 , 2 . 52 - 56 Mark pro Ztr.
Marktverkauf langsam.
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Stadtgemeinde Calw.

Mlegurig-er Stimmüstkn jörd'eReilbr-
Prydenten-Wahl am 29. Marz 1925.

Die Stinunlistk » für de» Stadtbezirk Calw sind 4 Tage
lang vom iv . A Lrz bis einlchl . 23 . März 1928 u. zwar
Werk aas von von ». 8 lihr bis nachm. 7 Uhr u. Sonnla , s
von vorm . Ul—12 Uhr auf dem Rathaus Zimmer 2 zu
lederiiinnns Linlichi ausge .egt.

Wer die Slmiinlittc für uurichtig oder unvollsläudiq
hält , Uaii» d es bis zum Ablauf der Aü °lknnunssrist bei dem
Beaultragien : Raischre >ber Mößiier , Rathaus Zumuer 2,
schrifilich auzeiqcu oder zur N eLerschrist geben, Wenn die
Aus .c.niugsjlist abgelaufeu ist, können S » i»i»bercchl>qie »ur
am recht-eilig aneebrachie Eiuipriiche aufgenomiiic » oder
gestrichen iveroen.

Wer n .cht in die Sliniinliste einqelraoen ist, kann
om Abstiminun ' stag unter keinen Umstände » zur Ab«
st.mmung znaelasfe » werden , es sei denn , daß er mit
einem Stimmlchein ver,e e» ist.

Deuachrichlvnma der Möhler über die Aufnahme in
die SOuimmte <Wäh erliste) er olgt diesmal nicht. Wer
also leiucr Au ' nahme in die Sämmliste sicher lei» will,
hat uuikkhaib oer oben gcuaiiulc » Irrist E »sicht I» tue
Liste zu nehmen.

Lin iibr .ge» verweisen wir aus den Anschlag am Rathaus.
Laiw . den 17. März 1925

Stadtschultheißenamt : Gähner.

Stadtgemeinde Calw.

Verkeimung-er Hunde aus1.Mi !1825.
1. Tür alle Hunde die über 3 Monate alt sind und ihre»

Slaudort im Stadtaemeiudebezirll Calw haben , ist eine
'am l . Apr .l 1928 fällige Steuer zu entrichten, welche
für jeoeu ersten Huna 20 GMK.
für leden zivcitc» Hund 40 GMK.
für leden weiteren Hund desselben Sleuer-
pflst )i!gen oder der Steuerpflichtigen desselben
Haushalts 60 GMK.
lieiräai und bis IS . April 1928 an die Stadtkasse zu
entrichte» ist.

2 . Sleucrpfüchlig für das aanze Jahr ist derjenige , der den
Hund am 1. April 1925 kalt , gleichstiltlg, ob er zu-
olc ch Eiaenlütner oder Mieter , Perwahrer ujw . des
Huuoes itt.

3. Wer am I . April 1925 einen im Vorjahr versteuerte»
Hund nicht wehr hat und an dessen Stelle auch keinen
anderen Hund hau . die Abmeldung aber bis zum 15.
April 1 25 ruilkrmßt . Hai die Abgabe auch sllr das
Steuer .ahr 1025 zu enlnchlcn.

4. Wer nach dem 1. April 1925 einen steuerbare » Hund
zu ka .te» beginnt , hat hnv n bmne » 2 Wochen Anzeige
zu mache» und die Steuer jür den Rest des Jahres zu
e»lr >ch:cn ohne Rücksicht darauf , ob der Hund von jeuicm
früheren Besitzer auf die gleiche Zeit bereits versteuert
worden ist.

5 . E cuerzuwiderhandlunaen werden strafrechtlich verfolgt.
Nähere Auskunft erieilr die Sladlpflege.
De » 10. Mürz 1025.

Stadtschultheißenamt : Gähner.

Unterhaugstett.
Die Gemeinde verkauft

an« Sam stau , den
LI. März 1925 ihr

Langholz
und zwar:

15,23 restmettt ll. Kl.. 28,87 5esllueterV. Kl..
34.35 „ lll. Kl.. 0. 8 . VI. Kl..
48.80 .. lV. Kl.. 6.12 « Siigholz,

sowie7.78 Fesiweter Pappelholz.
Angebote in Prozenten der Forstpreise wollen

bis Nachmittag 4 Uhr eingereicht sein.
Den 16. März 1925.

Der Gemeinderat.

Vom Outen
Das Legte!

>Vlnc >jsckea
8 ui - h4 Liren
8 ki - UnnLsclillkv
VV ickete »mssctien
Locken

unä 8 trümpkv

Vcrkau .e uinständchalber

I kmpl . Zcnikt-

j« UI !« NllISe
bestehend aus 1 Noil/icke
Zenlri,ilge . 75Ltr .Siu »de».
lciug , 1 Butter .aß , 25 Lir .,
1 Buttermodell sür ' /, »ud
1 Pjü . Das ganze «rar nur
kurze Zeit in Betrieb
Carl Dougus , Flaschner.

DeLenpsronn.

Große Auswahl
in

Gemüse- und
5rüchle-Kon,eloen
Schilitlkihlieil

IS
1.

Erbsen
hl Kg Dose von

MK. an

>/l kg Dose kk ^ Pfgvon an

Breih- u. Srainen-
Spargel

Biriikii.Kjrscheii
Stachelbeeren

' , kg Dose

Mirabellen
Vi Kg Dose

MK.

Preiieitieenn

Forstamt Enzklösterie.

Nadelslanmkoiz-
Bersanl

im fchristlichen Ausstreich.
Am Dienstag , den 81.

Mürz 1925 , vormittag»
9 Uir im Grichästszimmer
des Forstautts aus Siaals-
waid : Roljorcheu : Lau h. :
Sw . : 80 I.. 12l Il„ 152 Ol..
5l IV . 26 V.. 7 VI, Sag !,:
Fm . : 10 >.. 27 i>., 12 lll . Kl.
La . und Fi . Laust ). : Fm . :
405 I.. 404 il.. 539 ill .,
457 lV.. 40S V., 100 Vi.
Säst ) : Fi ». : 94 >., 55 II.,
26III . Kl Atigevolsvorollicke
u.Losverzc chUlssev. derForst-
dirckl .on G . f. H Suitigart.

Württ . Forstamt
Herrenberg.

Landhoiz-ölanm-
toz-t>ettiliiil.

Am A .ittwoch , d. 1. April
1925 , vorm . ' „ IO Udr im
Gastho , z. Post in Hrrrcn-
derg aus Sianisivalü Distr.
Lindach bei Hildrizhausen u.
KeUerlcsiialde bei Emiingcn
i. Gäu 1302 Eichen mit Fm.
1 I.. 6 U.. 17 -ll.. 82 lV..
241 V.. 44 VI. KI . 12 Nv !.
buche» uni 2 I ., I IN., 5 ,V.
54 Weißbuchen mit 1 »V.,
6 V., 1 Vl. 73 Eschen mit
4 IV . 11 V., 3 VI. 9 Mag-
holder mit 2 V. 20 Eisbcer
»i .t I IV . 3 V., 1 Vl.
5 Buken mit 1 V. 48 Lin-
den m.l I Ul . 2 IV.. 12 V.,
1 Vl. Kl . Auszüge durch
die Forstdircklion G . f. H.
Stuttgart.

1 Paar leich'angewöhnle

tiere

verbaust
Sr .Purkhardt Igelsloch

Liebelsberg.
Eine mit

dem 2. Kaib
23 Woche»

trächtige

verdaust
Jakob Strimle.

Eier-, Gemlise-
Mkla

Pfd.
von

Pfg-
an

Mee -iim
offen

Psd.
von

Pfg.
an

!Ner-Mttcuolij
offen und in Pakeleu

Eer-
HoPmideili

kPaghelli
feinste Hartgriesware

Psd. Pfg.

Unterkollbach.

Entlaufen'
Nollwelier Hviid

Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzugeven geg Beiognung b.

Michael Stoll.

50 Ztr. schönes

MWll
hat zu vcrkauseii

Wer , jagt d,e Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Sin schönes, starkes

Läuser-
schwein

hat zu verkaufen
Wilh .EitelNeuhengstett

Stlidllseiiieiiidk MdSttg.

Am Mittwoch , den 25 . März 1S25,
kommen aus den Stadtmaldungen Mariinshö '.zie,
Betten 'oerg. Klosterwald u. Gniiiiing zum Verkauf:

85 Stärk E : en mit zus. Fm . Kl . 3,74 !Il,
11,51 IV.. 12.43 V. und 2,74 VI. Kl.

19 St . Rotbuchen mit zus. Fm . Kl . 1,74 IV.,
2.69 V.. 0.52 Vl.

8 St . W 'buchen mit zus. Fni . K'l. 0,38 IV.»
0,53 V . 0,64 Vl. LA.
2 St . Kirschen>
1 St . Birken ) zus. 0,40 Fm . IV., 0,64 Fm . V.
1 St . Aspen 1

9 St . eichene Wagnerstangen I. Kl.
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rathaus.

Auszüge sind vom Stadtschultheiszenaint erhältlich.
Stadtjchuttheißenamt.

Zur

empfehle

frische

Miieilkr Eier
10 St . 1.30 MK.

Lund-Eier
10 St . 1.25 MK.

sowie ,ehr tcyönen

Atii»ki»iohl.kovf-
mil>E»s,iiicil,Wl,

MeerreM
H . Röhm.

bivuzvL8ckervi

PÜ 8 MX
Ilekert

X r z « n,
btsnrcdetkon onck Ob«r-

drmcken
«le neu

soimsll unck ptinktllcli
I Knnzt'ink̂ t^IIe:
8 Oesedee. 8t » oxer,
8 Obo e ZZorkt̂les »e Ä

Alzenberg.
Ein schönes

Rind
zur Zucht geeignet , unter 2
die Wahl , verkauft

E . Marie Beutler.

III. UlliM gv!ü
emptistilt

.. ttorcrue!

.. kai'lMNü

.. 5ciekkp

.. kom

.. üliiillnte kekü-I.

.. kaMn mk ! !
sowie I

vorscklockene Lorlsn von -
loltsn , visqults , !

Xt .ckon em . i

Lakkee kolez^
14ir8NU , llernspr . 153

vm rocütre tlxo 8e-
»leliuox virck gebeten.

Kammerjäger
Haller

Kommt in enuu -m Tagen
hierher sowie Umgeoung und
oeringt

Mäuse,
Ratten,
Schwaden,
Russen,
Wanzen.

Jeder Besteller crstill einen
Garaiitlkschem . Bellrllu »,v >
sojort eroclen an die «ür-
Ichäitsilell« ds . Bi.

Ihr Mama u« d Ihre Kinder
tragen die Schuhe viel länger, wenn Sie das Schuhwerk mit dem guten Lcrpeiitinöl-Schuhputz

vürlio
pflegen, denn Büdo macht dar Leder welch und geschmeidig und erhält den Schuh in geradezu vorbildlicher Weise. Merk «,
Sw sich deshalb Bubi » Lribjpruch: Büoo -Terpenliuöicreme

Immer ttir dir Schub« nehme.



I Dienstag, 31. März, 8 Uhr
s Hotel „Badischer Hof"

. M Keller-Mid
Bon seiner Bortragsreise durch Amerika
tiei,«gekehrt, wird der gefeierte und beliebte
Mundartdichter bei diesem seinem einzigen
Calmer Abend Ernstes und Heiteres,
Gedrucktes und Ungedrncktes  aus

seiner Feder zum Dortrag bringen.
Karten zu Mt>. 1.80 für nummrrierle Plätze

und Mk. I .— sür «isene Plätze in>Vorverkauf
der Buchhandlung Ernst Kirchhrrr  und so.
weit noch vorrätig an der Abendkasse

schwarz und farbig.
Große Auswahl.
Mäßige Preise.

W.EWerlk»HltiM-K

llonkMsngeMf- n
dm I Skoek . 88M8- iillk! SüfttilSü-

LkirüW ülli! llzaisin
Nei'ckIrsIti'Les LsZer in:
fport- ul!ä illllgea

tiluen
ürdeitt-stlölklung

In nur guten lZuslilkten

f r̂anL Oratr , pkor ^ keim,
».oopatNstrss «« 7s.

Lsrvs - Ksffss
dsvt « wlaobungan , vtet » krlveb gvdrsnnt

Lar !Lervs , Oslw L7̂ .7.°L

Gegen Schweinekramps
Roiiaus, Seuchen und zur Aufzucht Hilst vorbeugend

Bchrveine-Emulflon L̂ödro"
45—50 Proz. Tran. ges. geschützt. Erfolg überraichend.

lOOOsach bewählt. S îrchd>e Sauerst günstige Ziisammeii»
setzung und den hohen Prozennag au Tran und AährsaljkN

oon kenier onoeren Marke iiberiroge» :
Nicht» anderes nehmen! Flasche 1LÜ

Hauptniederlage in Calw:
K. Otto Bin^on, Otto Jung.

Vezirksvertreter
gesucht

zum Verkauf von jt >e»»»alch.nc» ipai) elc. siir die Land.
wu»scha,t. Leich.er Verbau,. grotze Vcrd:c»,i,!,äglichke>t.

Sperren, dl» schon mit dcr Landwirt,chasiardc.'.e». de-
vorzugt. An. eboie unt. M. 100 an die Gesch.-Si . k>». Äi. rrb.

D «LS - SL̂ S-L//67'

bequem un6 ruvsr»
iSsÄgl

Loste Lewibr kür Haltbarkeit
unci reinenHescbmactL
kl»0w>M
liti-romsi-

ia oH'-'Nek»5cli!-ste«>üescki^>»a «rdLUIKL

b o -̂rioa^Ls

e-id.eol.dr»un
«elisnlit rodsnk'uLdOäevv.kreppen

^sndsutvn suspreesrtznäE^Lrvea
Unit PLriltztL̂rtlKSv ÜOvdKsnrm.

Der »Volk«!- bürzi 50»- <)a»l»tL1l

bmpkekle meine preiswerten

aller >̂ rt
sowie

!limlllleil Ililli»lliiLklllille
in allen premlaßen.

Usns tViast, LcbuiiAescliAtt
^eubulacli.

MuuWWm
ML^DÜLkeHt' ^ '
'gegen lei^ gitlutig
MrmiäL

ILelontzÄ̂Sur llllstüvisel

iua4n»«»I

Vatvrrvlckonksel ».

kW » WilüüreN
«iiiniioMii>i. MmiieliWütllrer
8per . k. Kl»r »e»z,e. 20j 8br«

kiireiilll»;»!»«.WinniiemlliM
Lpr evkrvit»

Lonntsz dis breltag von IO l Obr nscbm.
Im Oastb. r . „0 . Kslse," d. vsiniiok. bernsprecii. 8.

LsmstsZ suszenvmmen.
Kl»rk»«i»ur1» ist mitrudr 'n ^ eii.

vie besten kriolxe weräen ruZ. sickert.

Echterdingen.
8 Stück sehr schöne

garantiert erstkla,sige

Wt -Mkl!
13—20 Monale alt, Roi^>...k mit Ohremiiarken, passend

für IarrenhaUer»na Geiiieiiioeii, verkau,!

6 . Ä ) öi ^ie , Fernsprechers.

Bettsedern
mrde» sere.iugt

t-el
Franz Mann,
Kronenflratze 10«.

MWekBt
Ke» untt xerucklos

empiiekN
l!Ii. 8elltstlerer.

Zu verkauscn:
1 schwarzseiöenes
Tafftkleid mit 2

versch. Blusen,
sür inUicisiarke Figur, eoen-
so eine
geor. Badewanne

einaiil. gutzeii. Zu er,rage»
bei dcr<Leschäi>s,le!le Vs. Vl.

Fünf
3.üyr>gr

LegeHöhner
samt HM

verkaujl. Wer, sagt dir
vrichäsisstelled». Bi.

Bei LuhEgen
ll.Muskeischwiilhe

ist der pa.va».sche
Schwachstrom drr

Wohlmrtth-
Apparate

ein miübrr.roffcn.Hei!«
mit et - a ..ruve vcr-
danken oen Wie-
drrgebrauch thr.wlicoer.
Bertang.Sie geuie»och
Projekte ! Bcqurin«
Lei.zahmug. Apparate
werde» m Mlttk aus-

getlehen.
!G .WohlmuthLTo.

A.-G. Kouuanj
ttreuzilngerjlr. 47 s.

tSmmövusr.e», heizvare»

Zimmer
von solid.Herrn aus 1. April
zu MM gesucht.
Anacbo.r untrr S . K. 64 a»
d.e « escha,lsst elie d». Bl.

Einen anstiindige»

Zillilieil
illWit ili Ke Lehre.

Wilhelm Braun,
Bäckerei, Altburg.

, . v-rem«oi>» co., aia .drut l-t «I- d««t« r .tilo »>n,n «i>,ste « lllk
»rt», velu , tl»ut m>a dl«ail«ia »kkSora leiut . Oder,» «>k»de».

stitter-vroeerie 0. 0. XI,to» ,Il>; kk. N,ober , 8eN»n,leck«
0 . plelltee, Kvlonisivsren ; felecir. l.,a >p,n «rr

VUI,. VVIor, frireur ; 0«t«rm»tt, krireur.

Gute Ware.
Verslein klare,

Bringt Lar ! Reichert an der VrUck',
Wenn den Weg zu ihm gesunden,

Werden alle seine Kunden,
Kehren stets zu ihm zurück.

an der Drück'.
Beste Bezugsquelle siir Eonsirmaüousgescheuke.
Lrmlieii M. -.?s .»
Liljime M. s.z»..
SMe ,.. M. l.-
RkiliMe M. 2.8««
NlimeiiiliW« M. >.l«
HMsMW il.Stkilikr,.nM. -.2«
Re.sMsLkN M. s-

an
an
an

undHandschiihe LLL L-°.̂
sind mcme Spezialität und habe ich ständig

Maner eilte Auswahl von ca. 50 Sl . »I allen Gräben
Prtislagen.

Ein Besuch meines Lagers ist auf alle Fälle
lohnend und unverbindlich, denn mein Geschästs-
grundsatz ist:
Freie Besichtigung — kein Kaufzwang.

Meine beste Reklame ist: Höfliche Be¬
dienung , auch wenn meine Kunoen sich nicht
sofort zum Kauf entschlichen können und L,eserung
guter Ware aus besten Bezugsquellen, wenn
sie ihre Wahl getroffen haben.

kiles still« IM
Irüder unO entwickelt stcd

besser, wenn er

Lsderirsn °---r
Lvk 25 trsn - Lmukwn

bekommt. Oie voblscbmek-
kenäe Emulsion vlrä von
jeäem Kinite xern ge¬
nommenu. lelckt verirsgen.
Oie Smulslou köläert elle
KnocbendiiaunZ liesKinäes!

A/lael»«» 8 !« «okor » einen Verarrel »!

KMerüroserle Lalw.

Eier!
Bestellungen

auf schwere Italiener
sowie Landeier

zum Einlegen nimmt entgegen

H. Röhm ._
L. i . VVolk

pkonriieim
2vrreru >srsleeLe 8»

Lur Konfirmation:
lieiciikaltiZe kuswskl in erstklss-
si^en Lleicksrsratten in wolle.
Crepe äe Ckine. Crepe Marocain
uno Laml.
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